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Amtlicher Theil.
S e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 11. Februar d. I . . den
Vicerector des Lemberger griechisch-katholische» Semi-
narS. Johann S l i m a k o w s k i , zum Ehrendom-
herrn an dem Lemberger griechisch-katholischen Metro-
politancapitel allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung 6do. 6. Februar d. I . , am Neutraer
Domcapitel den Erzdechant vo» Solna, Johann
Krajcs ik , znm Erzdechant von Trenchin, den Erz-
dechant von Gradna, Stephan V a g y o u , zum Erz-
dechant von Solna, endlich den (^noniuu« mgzizt«-
«enior, Joseph T u r csa » y i , zum Erzdechant von
Gradna zu ernennen und sohin die Stelle des (^nna-
nioli« mnFiztür Muor dem Ehrendomherrn, Dechant
und Pfarrer zu Vittsa, Stephan T u r d y , zu ver-
leihen geruht.

Se, k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 3. Februar d- I . , dem Professor
der Pastoraltheologie an der Prager Universität und
Senior des theologischen ProfcssorencoNegmme!, Dr.
Johann F a b i a n , den Titel eines k. k. Rathes
talfrei allerguädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 23. Jänner d. I . , den Consul
Moriz S a l o m o n s e n zum österreichische» u»besol-
deten Generalconsul in Copenhagen mit der bisherigen
Berechtigung zum Bezüge der tarifmäßigen Cousular-
gelmhren allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben den Ansdrnck
des Dankes der Provinzial-Congregatio» des Muni .
cipiumö und der Handels- nud Gewerbekammer in
Udine, aus Anlaß der Bestimmung der Trace für die
von Treviso gegen Illyrie» zu führende Eisenbahn,
mit Wohlgefallen zur Nachricht zu nehme» geruht.

Am 1. März d. I . um 10 Uhr Vormittags wird
' " Folge des alleihochsten Patentes vom 21. März
4818 die zweihundert und vier und vierzigste Ver-
a l t " 1 ' " 5 " " ' Staatsschuld in dem hierzu be-
st ".Me» Locale m. Ba.cohause i» der Singe straße
vorgenommen werde». ^ ° ?

S t a a t s p a p i e r g e l d - U m l a u f Ende J ä n -
ner 1883.

Höchster Betrag, welche» laut Km.dmach.mg vom 16
Mai 1832 das sämmtliche im Umlaufe befindliche
Staatspapiergeld nicht übersteigen st.

ducke 178,000.00«
I n Folge des Staatsanlchens vom 4.

September 1832 sind getilgt worden:
laut Kundmachung vom 14. Jänner

1833 6,300,000 fl.
am 18. Jänner 1833 . 2,300.000 „

zusammen . . 9,000.000
Höchster Betrag, welcher das sämmtliche

im Umlaufe befindliche Staatöpapier- >

, geld gegenwärtig nicht übersteigen darf 166,000.000 z
, ,

Wirklicher Betrag des im Umlaufe, dann in den
Steuer- und Gefällscasse», so wie i» alle» Ausgabs-
cassen des Staates befindlichen StaatspapiergcldeS:

Ende Ja,,- Ende De-
ner 1833 cember 1832

zn 3 Percent verzinsliche G u l d e n .
Casse-Anweisunge» . 33.708 81.690

zu 3 Perccut verzinsliche
Neichsschapscheine . . 8,349.000 11,073.200

UnverzinSl. Neichsschah-
scheiue 123,793.333 124,704.364

Anweisungen auf die Lau-
descinkünfte Ungarns . 8,663.863 9,468.109

Verlosbare Müuzscheine . 2,421.907. 2,662,999
Unverlosbare Münzscheine 7,899.024 7,793.496

Zusammen . 133.163.034 133,788.038
Bei Vergleichnng der Ergebnisse beider Monate

ergibt sich eine A b n a h m e :
der zn 3 pCt. verzinslichen Casse-Anwei- fl.

snngen um 48.983

der zu 3 pCt. verzinslichen Neichsscha!)-
scheine um 2,726.200

der ungm'ischen Anweisungen um . . . 804.246
der verlosbarcu Münzscheine um . . . 241.092

zusammen um . . 3,817.323
dagegen eine Z u n a h m e :
der unverzinslichen Reichs» fl.

schayscheine nm . . . . 1,090.991
der unverlosb. Münzscheiue

nm 103.328

zusammen um >. . . . 1,194.319 >.

im Ganzen daher eine Abnahme um . . 2,623.004

An lombardisch-venetianischen Schaßscheinen waren
Ende Jänner 1833 noch im Umlaufe 1,226.670 Lirc.

Vom k. k, Finanzministerium.
Wie», am 14. Februar 1853.

I m Nachhange zu dem Erlasse vom 14. Jänner
1863 („Wie„er Zeitnng" vom 16. Jänner 1833,
Nr. 13), wird bekannt gemacht, daß in Folge §. 2
der Anlehensbestimmnngen vom 4. September 1832,
am 18. Februar 1833 abermals die Vertilgung eines
Betrages von 2,300.000 fl., und zwar 1,700.000 fl.
in verzinslichen Neichsschayscheinen u»d 800.000 fl, in
Anweisungen auf die Landeseinkünfte Ungarns, mit
Zuziehung eiues Mitgliedes der Direction der osterr.
Natioualbmik, in dem Verbrennhause am Glacis vor-
genommen werden wird.

M i t Hinzmechnnng der aus dem gleichen Anlasse
vorgenommene» frühere» Tilg»»g vo» 9 Mi l l . Gulden.
e n M sich ei» Gesammtbetrag vo» 11'/- M i l l . Gulden,
dessen Tilgung aus den auf das Mlehen'vom Jahre
I»ö2 emgeflossenen Geldern bewirkt worden ist.

Vom k. k. Finanzministerium.
Wieu, am 14. Februar 1833.

Nichtamtlicher Theil.
Die revolutionäre Propaganda.

* Als wir vo» den geheimen Leiter» der Mai-
länder Bewegung sprachen, dachten wir nicht. daß
dieselben sogar mit ihre» Name» hervortreten wur-
de", obwohl keine» Augenblick lang ein Zweifel ob-

walten konnte, daß sie ausschließend jener unverbes-
serlichen Partei augehören, welche de» Umssnrz aller
gesellschaftliche», staatliche» und religiöse» Ordnung
erstrebt. Englische Blätter bringe» zwei von Kossnth
und Mazzini uuterzeichuete Aufrufe, wodurch einer-
seits die Italiener znr Empörung, andererseits kaiser«
liche Soldaten zur Theilnahme au derselben aufge«
fordert werde». Diese Aufrufe si»d gleichzeitig mit
dem Auöbruche des CravalleS in Mailand verbreitet
worden. Der Beweis ist somit auf eiue imwiderleg«
liche Weise hergestellt, daß unsere Voraussehung rich«
tig war, daß jene Geister des Unheils abermals thä-
tig waren, den Brand der Empörung anzuschüren.

Während Piemont sich den Mailänder Vorgän-
gen gegenüber ruhig verhielt, während die königlich
piemontesische Negierung eine lobenSwei'the Energie
entwickelte, nm de» Uebertritt bewaffneter lombardi-
scher Emigranten anf österreichisches Gebiet zu ver-
hindern, lauten die Nachrichte» übereiustimmend da-
hin, daß revolutionäre Comites auf dem Boden des
Cantons Tessin nicht bloß mit der Sache des Auf-
standeö im Allgemeinen sympalhisirten, sondern daß
sie auch die Fäden der Bewegung in Händen gehabt
haben dürften, insofern man zu Lugano und Bellin-
zona vo» dem Ansbruche noch früher, bevor derselbe
an Ort und Stelle erfolgte, unterrichtet war.

Bei diesem Anlasse drängt sich wieder die schon
oft berührte Frage auf, ob die einem Lande, „ud
somit einem integsirende» Theile derselbe», wie z. B.
dem Canton Tessin, bezüglich der Schweiz zugesicherte
Neutralität »»gescheut u»o ungestraft bis zur mehr
oder minder offenkundige» Forderung von Anfstands-
versnchen in fremden Ländern mißbraucht werden
dürfe? Die militärische Absperrung der Schweizer
Gränze stellt sich nach dem Gesagten als ei» durch
die Umstände gebotener Act der Vorsicht dar.

Weiterhin mag sich jeder billig Denkende die
Frage selbst beantworten, ob das Asylrecht, welches
England den politischen Flüchtlingen der verschieden-
sten Länder gewährt, i» der That so weirer Ausdeh-
nung fähig sei, daß diese Flüchtlinge ungestraft auf
englischem Boden nicht bloß mcendiarische Proclama-
t>o»e» drucken lasse», sonder» in Muße und Rüde
sogar alle nöthigen Vorbereitungen zur Anzettelung
eiues gefährlichen Änfstandes in Länder», welche sonst
in freundlichen Beziehungen znr britische» Negier»»g
stehe», treffen können nnd dürfen? So wie wir fest
überzeugt sind, daß eine Nechtfertignng solchen Miß-
brauches vom allgemein völkerrechtliche» ntaiidpniicte
uicht denkbar ist, so wie wir weiterhin glauben, daß
England, we»n es je in die Lage käme, auf >>ae"0
ei„em Pm'tte ftiuer wcit ausgedelmte,. V M " » g m

e Augnffe einer ähnlichen orgaM.e,. P r o ^

l " l " ' ^ " ' " ? ^ w n " " s o ^e.?"u1

„ '.n Antriebe und in gerechter Wu^.aung der
Rücksichten auf die 'hm befreundeten Regierungen
veranlaßt M l " ' möge, den heillosen Umtrieben der
von ihm beherbergte» Flüchtlinge ein Ziel zu seyen.

So imermeßlich übrigens dcr Schade, nament-
lich der materielle, war, so beklagenswert!) und tief
betrübend jenc Vorfälle sich sowohl i» ihrer Beschaf-
fenheit als in ihre» Folge» herausstellen, so dürften
doch die Anstifter jetzt reichliche Gelegenheit gefunden
habe», um die gründliche Ueberzeugung zi, gewinnen,
daß sie bei den besseren Classen der Bevölkerung mid
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von de» verschiedensten politischen Parteien , wenu
diese inir irgend einen Nest von Ehrbarkeit fich be-
wahrt habe», überall verachtet und gemieden werden.!
So zurückgestoßen von allen besseren Elementen der!
Gesellschaft bleibt ihnen nur der Abschaum derselben
übrig, ans den sie noch einige Wirksamkeit auszuüben
im Stande sind.

O e s t e r r e i c h .
W i e n , 18. Februar, Se. Majestät der Kai-

ser hat befohlen, daß alle» in Mailand im Kampfe
gegen die Empörer verwundeten Soldaten angemes-
sene Unterstützungen aus Allerhöchstdessen Privattasse
zu verabfolgen sind.

— Der Gesetzentwurf über künftige Bestim-
mungen für Bezeichnungen der Feingehalte von Gold-
und Silberwareu, ist einer abermaligen Revision un-
terzogen worden, der die geuauesteu Erhebungen über
die in anderen Staaten bestehenden dießfälligen Nor-
men vorangingen.

— Das Institut der öffentlichen Bücher wird
für de» Umfang der ganzen Monarchie einer Rege-
lung unterzogen werden. Es sind schon deßhalb alle
jene nachtraglichen Verordnungen, die sich auf die,
die Grundbücher betreffenden Paragraph« des bürger-
lichen Gesetzbuches beziehen, unter jene nachträglichen
Verordnungen nicht aufgenommen worden, welche
gleichzeitig mit dem bürg. Gesetzbuche in Uugarn in
Wirksamkeit traten.

— Das Ministerium für Unterricht hat genaue
Erhebungen über die bestehende Zahl der Schüler au
den Ortsschuleu, dann über die Anzahl, welche in je-
dem Schulzimmer untergebracht werden kann, ange-
ordnet, nm eine Uebersicht zu erlangen, ob die Schul-
zimmer im Verhältniß zur Zahl der Schüler und
der Bevölkerung stehe».

— Gestern bräunte i» der Iosephinische» Aca-
demie in der Währingergasse der große Saal bis auf
den Grund aus. Der Schaden ist sehr bedeutend,
da die Mehrzahl der iu demselben aufbewahrten I n -
strumente und Präparate iu de» Flamme» zn Grunde

ging.
— Der Theaterageut Herr Holding ist vou Sr .

M . dem Kaiser zum Agenten der beiden Hoftheater
mittelst Decret ernannt worden.

— Zur Vornahme der Tracirung der Visenbahn-
linie von Triest nach dem Tagliamento, welche Arbeit
schon seit längerer Zeit eine Ingenieur-Abtheilung be-
schäftigt, ist jetzt eine zweite Ingenieur-Abtheilung
entsendet worden.

— Nach dem Nechnnugsabschlusse des Verwal-
tungs-Comitt's der „Kaiserin Maria-Anna-Stiftnng"
für den ersteu Trimester 1883 ergibt sich mit letztem
Jänner 1883 ei» verbleibender Cassarest von 1784
si. bar und 27.140 fl. i» Obligationen, welches er-
freuliche Gedeihen dieser neuen Stiftung vom Ma--
line-Obercommando mit der größten Befriedigung zur
öffentliche» Kenntniß gebracht wird.

Insbesondere sind es die namhaften Beiträge,
welche dieser Stiftung von der Landarmee für ihre
See-Waffenbrüder zuzufließen beginnen, wie nicht
minder solche, die von den Indnstrielle» nud anderen
Privaten der entferntesten Provinzen dem Marine-
Obe,commando fortwährend eingehen, welchen diese
Stiftung ein so rasches Erstarken verdankt, und die
eine noch festere Consolidirnng versprechen.

— Auf dem Hentziplatze in der Ofener Festung
wurden am 1«. d., wie daS „Pcsther Lccalbl." schreibt,
die Arbeiten des Tunnelbaues in Gegenwart sämmt-
licher Ausschußmitglieder uud zahlreicher Honoratioren
begonnen. Nach einer auf das Werk Bezug habeudeu
Eröffnungsrede, welche der Präses des Tunnelban-
Veremes, der k. k. Kämmerer, Herr Ios. v. Urm«nyi,
svrach, ergriffen sämmtliche anwesende Ausschußmitglie-
der und Honoratioren die bereit stehende» Spaten,
um durch emia/ Stiche iu deu Bodeu, die beginnen-
de» Arbeiten in dieser Weise einzuleiten.

^ Die bekannte Mission des apostol. Vicars
Hrn. Knoblechec, «hielt von Sr . Durchlaucht dem
legierende» Fürsten v. Liechtenstein zur Loskaufuug
uud christliche» Erziehung vou Sclavenkinder» ci»en
jährliche» Sliftungsbeitrag von 2000 Gulden C. M .
Diese Summe wurde früher durch die fürstlich Liechten-

stein'sche Familie dem Oideu der Trini tar i , welcher
die Pflicht der Sclarenloskaufuug auf sich genom-
men hatte, zugewendet, uud ist nun, da derselbe nicht
mehr eristirt, auf die erwähnte Mission übertragen
worden.

— Die „Klagenfurter Zeitung" bringt ei» Schrei-
ben des Missionärs Vartholomä Mosgan aus Char-
tnm vom 28. October v. I , , woraus zu ersehen, daß
die Nachricht von seinem Ableben zwar falsch war,
jedoch einen Grund in seinem durch siebe» Mouace
dauernde» Unwohlsei» hatte, indem ihn das Fieber,
als Folge climatischer Einflüsse, anf das Krankenlager
warf. Beinahe hätte ihn das Schicksal seines Lands-
manues ereilt, i» fremder Erde seiue sterblichen Neste
zu berge» ; doch Mosgau's festen Mnth u»d die Vor-
sicht, die letzte» drei Monate, statt i» dem nugesnu-
deu Chartum, auf der „.^ullg in^ulinn«, dem Mis-
sionsschiffe, welches am Zusammenflüsse des weißen
und blane» Nils vor Anker liegt, zuzubringen, rettete
sein Leben.

— Von der Aist wird der „Linz. Ztg." berich-
tet: „Au der zu Baumgarleuberg vom 23. bis 3«.
v. M . stattgehabten Mission hat eiue sehr zahlreiche
Meuscheumeuge Theil genommen; die dem heilsamen
Zwecke der Erbauung uud Belehrung vollkommen ent-
sprechenden Vorträge der ehrw. Missionäre fanden
in den Herzen aller Zuhörer gedeihliche» Anklang."

— Nach einer Kundmachung der Polizeidirec-
tiou i» Mailaud vom 12. Februar musseu sämmtliche
Gast-, Speise- uud Kaffehhänser, Zuckerbäckereieu u.
s. w., vou nuu au auf Befehl des k. k- Mil i tär-
Commaudo's geschlosseu sein; die Polizeidireccion
wird jedoch für diejenige« Anstalten solcher Art, wel°
che vou k. k. Offizieren besucht werde», auf das be-
sondere Gesnch der Leiter derselben eine Verlängeruug
der erwähnte» Frist gestatten.

— Nach Berichte» aus Montenegro läßt Fürst
Daniel die Hauptstadt Cettigne »och fortwährend ver-
proviantiren und verschanze», und ist dieser feste Plal)
derzeit iu einem Zustande, daß er längere Zeit einer
großen Trnppenmacht widerstehe» fami. Vor der Fe-
stung, in einer Art Vmstadt, ist ein mit vier Thür-
men versehenes, länglich viereckiges Castell erbant,
welches genomme» wecdeu muß, um zu de» eigenlli-.
chen Stadtmauer» zu gelangen. Die Stadt hat gute
Mauer», Wälle nnd Gräben, und lehnt auf dem
Nucken eines hohen Berges, auf dessen Spitze aber-
mals ein Castell steht, welches, im Falle der Erobe-
rung der Stadt, noch vertheidigt werden kan», und
dessen Einnahme kaum denkbar ist, daö aber jede
Annäherung feindlicher Truppen seiner domiuirendeu
Stellung wegen schon gleich bei dem Angriffe des er-
sten Castells erschwert.

— Zwischen Vow und London ist der „Cobl.
Ztg." zu Folge eine directe Dampfschifffahrtverbindung
in's Leben getreten. Es tritt dadurch für den Gü-
tertransport eiue Beschleunigung und eine erhebliche
Preisermäßigung zugleich ein, so daß beispielsweise
der Centner a» Fracht bis London bloß 8 Sgr., also
nicht mehr kosten wird, als bis jetzt vou Cöln bis
Amsterdam.

W i e n , 16. Februar. Wie wir erfahren, haben
Se. k. k. apostol. Majestät den Betrag von 350
Ducaten für die i» den Spitälern von Mailand lie-
genden verwundete» Soloate» aus Allerhdchstihrer
Pnval-Chatouille mit dem Befehle anzuweiseu ge-
ruht, daß hiervou die leichter Verwundeten mit ü
Ducaten, die schwerer Verwundeten mit 10 Ducctteu
zu betdeilen seien.

V o z e n , 8. Februar. Das „Voz. Wocheubl."
»crössentlicht die letztwilligeu Verfügungen weiland
Sr . kaiserl. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erz-
herzogs N a i n er , in welchen die Stadt Bozen auf
die großmüthigste Weise bedacht ist, Unter diesen
Vermächtnisse» steht obena» die Summe uon 20.00V
st, in lipercent. Slaatsobligationen, welche dem Te-
stamente gemäß aus dem Vermögen Sr. kais. Hol)
ausgeschieden, nud den Wohlthatigkeitsaustalten der
Stadt zugewiesen, der Zinsertrag hieuon aber immer
zur Unterstützung der Dürftigsten verwendet werden
soll. Die Art der Verwendung haben die Vorstände
dieser Anstalten im Vereine mit dem jeweiligen Bür-
germeister und mit dem Probste von Vozeu zu be-
stimme». Der Stadtpfarrkirche vermachte Se. kais.

Hoheit eiueu kostbar gearbeitete» Pa l vou vergolde-
tem Silber, ei»e Arbeit des bcrühmteu Beuvenuto
Celliui, und der Kirche zum h. Grabe auf dem Cal-
varienberge hier ein Kreuz, das am h. Grabe zu I< '
rusalem geweiht wurde, zum Andenken.

Ei» Anhang des Testaments bestimmt ferner dem
hiesige» Mänuervereine zur Unterbringung verwahr-
loster Knaben ein Capital vou 6000 fl. , und der
Kleinkinder - Bewahranstalt hier als weiteres Legat
die Summe von 4000 ss.

Die verschiedenen Kunst- und wissenschaftliche»
Sammlungen Sr. kaiserlichen Hoheit hinterließ D^
selbe seine» ourchlauchtigstcu Herren Erzherzogen Obh'
ue» mit der Bestimmnng, sie nicht zn zerstückele
noch zu veräußern. Für den Fall aber, daß sie d>e°
selben nicht besitzen wollen, sollen die Kupferstiche, ^
nicht aufgehängt sind, die Mineraliensammluug »^
die Bibliothek der Stadt Votze» als Zeichen s«>""
„besonderen Zuneigung für ihre Bewohner" zum ^
geuthnm mit dem Wunsche überlasse» werden, d«ß^
im hiesigen Merkantilgebände ihre Anfstellnng f i»^ '
Die Münzen- und Medaillensammlung, so wie ^
Alterthümer sind für diesen Fall dem Ferdinande»^
in Innsbruck zugedacht, dessen Mitglied der verewigt
Erzherzog war.

A g r a m , 13. Februar. Wie die „Agr. 3 ^ "
vernimmt, ist vom hohen Handelsministerium der Am'
trag ergangen, die Telegrapheiwerbindung z » ^ "
Agram nnd Zara unuerweilt herzustellen. Du ^ '
treffenden Arbeiten werden einerseits vou Agram i'Ml
Carlstadt, andererseits vo» Zara über G°sp^ " " ^
Suttaloqua dieser Tage beginne» , uiio swd die m<
der Nussteckung betrauten Ingenielire mit dem M '
trage bereits ernannt, daß diese Linie »üfehlbar b>s
1. Ma i vollendet hergestellt sein müsse.

Vei iedig. Der Gemeiudeuorstand in Venedig
hat eine Deputation a» Se. E l . den Feldmarsch^
Grafen Radetzky einsendet, um die loyale De»k«
lind Hliiidelsweise der Äenetianer zu erkennen i"
gebe».

V e ll t s ch l „ „ 5.
München, 11. Februar. Das f. Staatsim"''

sterinm des Handels nnd der öffentliche» Arbeiten
hat den Plan zum Baue der NosenheinM' E>st"bad>"
brücke genehmigt. Dieselbe wird zu dö» großa^'s"
ste» Baute» anf der ganzen Eiseubahnstrccke bis S«^ '
bürg zählen. Der Voranschlag der Baukosten beträgt
über eine halbe Mi l l ion Gulden. M i t dem V<»>e
ist unverzüglich zu beginnen, da die k. Staatsreß^
rung beabsichtigt, die beiden Strecken von hier b>
Salzburg und vo» Nosenheim nach Kufsteiu längst"'
bis Mitte des Jahres 18.^ dem Verkehr s" " ^ " '
geben. Es wären demnach beide Bahne» '"" " " ^
halb Jahr, beziehungsweise dritthalb Iahre^ftüher z«
vollenden, als durch die vertragsmäßig«:» VNPUlutW'
um festgestellt worden ist.

A u g s b n r g , 13. Februar. Der he.ttigeu „Ms-
Ztg." wird aus Wien !). Februar geschrieben: ,/V<""
Kriegsschauplatz in Montenegro fehle» seit ein's^ ^
Tage» weitere Berichte. Das österreichische Obst"'^
tionscorps a» der U»»a wird i» diesem A»l>"^
bereits gebildet sei». Daß Oesterreich nicht ^
will, braucht kaum versichert zu werden — eine v" ^
denjährige Politik ist dafür Bürge. Aber die Ui't"''
drückung der Christen i» den Nachbarprovinzen,
türkische Occuuirnng von Bezirken, welche seit u»v^
denklichen Zeiten ihre Unabhängigkeit bewahrten, ^
zu vechindern ist Oesterreichs Aufgabe, uud sll)"'",^.
dürfte» papierne Znsagen eines Pascha als ge»»ö
Bürgschaften erscheinen. Ein Krieg wird stck) " , ^
genS aus dieser Angelegenheit sicherlich nicht >'"̂  ^ ,
nen: England kau» sich so billigen imd gerecb^" '
fmderungcn nicht widersetzen; Frankreichs 3 ^ " ,
tiger Beherrscher hat selbst einen edlen und g"^ .,,,
Stolz darin gefunden, als Beschützer dcr ^ c,
und des Katholicismus insbesondere im Orient '
zutreten, und sei» mächtiges Wort wird w _^
Sache in Constantinopel mit den Forderungen ^
sterreichs übereinstimmen. Nußland ist d""ha" ^ ,
Oesterreichs Schritten bei der h°he» ^ " ^ ,̂  ^
standen, und Preußens christlicher König ^ " ^
so lebhafter die hiesige» Sympathien, als Oe> ^
keineswegs bloß als Anwalt der römisch - kalho
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Christen, sondern als Schützer aller unterdrückten und
verfolgten Najab's auftritt. Wo solche Bestrebungen
sich einigen, kcn,n keine Kriegsbesorgniß aufkommen.
Aber daS Armeecorps au der U»na wird imposant
sein, würdig an Geist, Ausrüstung und Stärke des
Banners, welches es führt. Hervorzuheben ist der
vortreffliche Geist, der sich bei der dießfallsigeu Dis-
locirmig der ArmeecorpS in allen Theilen der Mon-
archie kundgibt. I n zwei Tagen waren alle Beur-
laubten vollzählig eingerückt; nicht nur in Uuter-Oe-
sten'eich, auch in Galizien führten die Gemeinden
freiwillig die plötzlich einberufenen „Urlauber" bis
auf den letzten Mann auf Wagen zn de» Depots-
compagnien. Vor allen zeichnet sich Triest aus. Um
Cattaro, wo Truppenaühäufungen Statt finden, und
Flüchtlinge zu erwarte» siud, rechtzeitig mit Mitteln
zu verscheu, hat daS illyrische Casiuo in Triest 8000
fl. CM. gezeichnet. Triestiner Schiffsrheder, unter
denen der wackere Patriot Hr, Spiridion Gopcevics
die erste Stelle einnimmt, bieten ihre Schiffe unent-
geltlich zu den ärarischen Transporten an , und der
Haudelestand dcr blühenden Stadt an der Adria be-
eifert sich, die dalmatinischen Küsten uud Länder zu
versorgen. Ein solcher Geist der Trene und des Pa-
triotismus ist erquicklich, zumal in unserer Zeil."

Dessau, 11. Februar. Am 8. d. hat Hierselbst
die Natificatiou des Vertrages wegen völligen Anfalles
Auhalt-Cöthens an das Herzogthum Anhalt'Dessau
Statt gefunden; es waren zu diesem Zwecke die her-
zoglich beruburg'schen Staatsminister Hempel und v.
Schätze» eingetroffen. Dem Vernehme» nach ist jedoch
bernburg'scher Seits noch die vorherige Genehmigung
des dortigen Landtags vorbehalten, auch bei etwaiger
direct« Erbfolge die Aufhebung des Vertrages, so
wie die Beibehaltung des bisherigen selbststäiidigen
Echlildennlgnngs'.SystemS für Anhalt-Cöthen stipnlirt
worden.

F rank fu r t a. M . , 10. Februar. Es hatte
diesen Nachmittag eine Sitzung der Bnndesversamm-
lling Slact, Die Vorschläge für Aufstellung nor-
mativer BiuideSbestimmiiügen zur Negelimg der Preß-
freiheit dürften endlich in einer der nächsten Sitzun-
gen in schließlich« Beralhung genommen werden. Es
sind jetzt sämmtliche Bnndestagsgesandte von ihren
respective« Negieruugen mit den erforderlichen I n -
structionen für Abgabe ihrer Voten in dieser Angele-
genheit versehen. Es erhalt sich die Erwartung, daß
die dießfälligen Berathungen M ^ ohne Resultat
bleiben werden.

S ch w e i ; .
B e r n , 9. Februar. Nachdem die HH. Obersten

Knrz, Siegfried und Ziegler die Senduug nach dem
Canton Hessin wegen «"Ulicher und Privatgeschäfte aus-
ge,chlagen, hat sie endlich Hr. Oberst Bourgeois aus
Waadc angenommen, »„o ist gestern hier eingetroffen.
Da nun aber die Ruhe in der Lombardei wieder her-
gestellt n„d keine Störung des Verkehrs mehr zu be-
sorgZn ist, so hae der Bundesrath heute beschlösse», den
Commissar zu entlassen. Auch die von Tessiu in Dieust
berufenen drei Compagnien werden vielleicht morgen
schon entlassen.

I t a l i e n .
Turn». I „ her Bekanntmachung der Turiner

^ " 7 / 7 " ' ^ " " " ' " l rd in Betreff der Emi-
d°r Stadr ,? . "^ ' ^"^ s""untliche Eingewandert« in
checheits^
S t a n , i h ^ B e s ^ ^ b 7 ; ^^
Aufenthaltskarte vorzelqe. müsse. " 7 " ^ " «"d ihrettu ist es h a t t e t sich ^ ^ K e n ^ ^ ^

eutfernen. D,e Uebertretuug dieser Vorschrift Wird
mit Arrest oder Auöwe>!uug ans dem Staate bestraft
— Aehnliche Verordnungen wurden i» den übrigen
Städten der Monarchie eilassen.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 12, Februar. Der „Constitutionnel"

kündigt die bevorstehende Neorganisation des Ministe-
riums des Inneru, Ackerbaues und Handels an. Das
Ministerium würde in drei große Sectiouen, uud zwar
>n eine politische, in eine administrative nnd in eine

den Handel und den Ackerbau umfassende Section
getheilt werden.

Die „Gazetta de France« hat hente eine Ver-
warnung erhalten, weil sie das falsche Gerücht von
einer bei dem Baron James Nothschild vollzogenen
Hausdurchsuchung aufgenommen hatte. Die gleiche
Maßregel ist ans demselben Grunde rücksichtlich ei-
nes Provinzial-Iournals augeordnet worden. Von
den verhafteten Schriftstellern sind neuerdings vier,
die HH. Chatard, Charreau, Villemessant und Pello-
quet in Freiheit gesetzt worden.

Die „Iudep. Belge" berichtigt, daß ihre Corre-
spondenz ^nicht anf der Post angehalten worden sei.
Das Packet, welches dieselbe enthielt, sei an dem
Orte, wo es niedergelegt war, oder bei der Person,
welche es abtrug, saisirt worden. Neuerdings hat die
„ I . B." ihre Briefe durch die Post, wie gewöhnlich,
erhalte».

Großbritannien und Irland.
London , 11. Februar. Das Ober- und Unter-

Hans hielten gestern ihre erste Sitzung nach der Ver-
tagung. I m letztereu legte Lord John Nnssel das
Programm der Negierung für die Session von 1883
vor. Die Wahlreform ist vertagt. I n der Summe des
Kdiugsbudgets wird eiue Erhöhung eintreten, nicht
aber in der Zahl der für Heer, Flotte uud Feldzeug-
amt zu bewilligenden Mannschaft.

Osmanisches Reich.
* Man schreibt aus C o u s t a u t i n o p e l vom

3. d. M . : Se. Erc. der FML, Graf v. Leiningeu,
beauftragt mit einer außerordenllicheu Mission von
Seite der k, k. österreichischen Regierung, ist am 30,
Jänner hier eingetroffen. Nach Verlauf vou weni-
gen Tagen ward derselbe durch deu Minister des
Aeußern Sc. Ma j . dem Sultan vorgestellt. Ueber
das Ergebniß seiuer Sendung verlautet bis jetzt
Nichts Bestimmtes. Der Wechselcurs auf London
wird ne»este»s hier mit 119, Marseille mit 19 < —
190 „otirt. Das „Journal de Constantinople" kann
des Lobes dcr linkische,, Z,,M,de »,'cht satt genug
werde». Am 29. ». M . brachte es die Nachricht,
daß Omer Pascha bereits i» Montenegro eingedrun-
geu sei, und daß in allerkürzester Frist die Unter-
drückung des dortigen Aufsta»des zn gewärtige» stehe.
Weiterhin meint es, daß die Angelegenheiten in Sy-
rien ganz vortrefflich ständen, uud durchaus Nichts
zu wünschen übrig ließen. Einstweilen wird ans Da-
mascus in den letzten Tagen deS Jänner berichtet,
daß Askar Pascha die Vorschläge der Drusen anneh-
men, nnd anstatt der Militärconscription einen jähr-
lichen Tribut auzuuehmeu gesouueu ist.

* Aus Sofia, 31. Jänner, wi>d gemeldet: Vor-
gestern hat im Konak (Statthaltern) die feierliche
Verlesung des neuesten großherrlichen Ferman (ver-
gleiche Nr. 27 der „Austria") Statt gefunden. Es
wurdeu dazu alle Mislisch (Gemeinderäthe) Mitglie-
der, sämmtliche Repräsentanten der verschiedeneu Con-
fessionen, Zünfte uud Körperschaften vorgeladen, wel-
chen sich freiwillig auch eiue zahlreiche Volksmasse
anschloß. Der Ferman ist von riesenhafter Länge,
und umfaßt beinahe alle Zweige des öffentlichen Dien-
stes. Die wichtigsten Bestimmungen desselben sind:
1) die bestimmt ausgesprochene Verantwortlichkeit der
Oberstatthalter der Provinzen. 2) Die ihnen zuer-
kannte Ausdehnung der Macht über alle in den Pro-
vinzen befindlichen Unterbehörden. 3) Die Ermäch-
tigung, auf Räuber uud andere Verbrecher selbst mit
Waffeugewalt zu fahnden. 4) Die Ermächtigung zur
Verfolgung von Räubern nnd andern Verbrechern.
>m Falle die administrativen Kräfte nicht zureichen
soUce», das zmmchst statiouirte reguläre Militär nach
Bedarf z» verwenden. Diese letztere Maßregel dürfte
geeignet sei», dem überlM,d nehmenden Näuberunwe-
!"> >m Innern des Landes zu steuern. Früher muß-
te» die Statthalter behufs der Verwendung des M i -
litärs gege» N^ lm, ei,„„ großherrl. Befehl ( ^ < Y
erwirken, während nun in Folge dieses Fermans je-
der Postencommaudaut deu Verwaltungsbehörden nach
geschehener Aufforderung militärische» Beistand ge-
währe» kau». Unverkennbar 'st es, daß durch diesen
T?!',',,-.., ><„., 5„,-^„5 f^r Provinzen, wie ehemals,

wieder in innigem Zusammenhang mit der Person«
lichkeit der Statthalter gebracht wird, und es bleibt
nur zu wünschen, daß diese den Geist der großherrli-
chen Verfügungen im entsprechenden Sinne zum Nn-
ßen deS Landes auffassen. I n Sofia, welches zu
dem Ejalate von Nissa gehört, herrscht bei der ver-
dienten allgemeinen Beliebtheit des Oberstatthalters
Ismail Pascha nur eiue Stimme über die begründe-
ten Hoffnungen, welche sich an die Ausdehnung des
Wirkungskreises seiner Verwaltung knüpfen.

Telegraphische Depeschen.
— Triest, 16. Februar. Nachrichten aus Mon-

tenegro zufolge ist dcr AuSbruch der Feindseligkeiten
neuerdings in verstärktem Maße erfolgt. Omer Pa-
scha hat eine heftige Proclamation an die Bewohner
von Vielopavljvich erlassen, und ist mit seinen Trup-
pe» bis Kohoti vorgedrungen. Die Montenegriner
sind durch die au ihren Weibern, Kindern und Grei-
sen verübten Mißhandlungen furchtbar gereizt, und
zum Aeußersten entschlossen.

— T u r i n , 13. Februar. Der Senat hat mit
43 gegen 6 Stimmen die Veräußerung von 2 M i l -
lionen Rente» der Staatsschuld genehmigt.

* P a r i s , 14. Februar, Abends. Bei der Er»
öffnuug deS gesetzgebenden Körpers hielt der Kaiser
eiue Rede an die Depntirten und Seuatoreu, im
Wesentliche» folgenden Inhalts: „Vor einem Jahre
versammelte ich Sie in diesen Räumen, um die neue
Constitntion des Landes einzuführen. Seitdem ist die
Ruhe nicht wieder gestört worden. Der Nationalreich-
thum hat sich vermehrt, so daß der Theil des beweg«
lichen Vermögens, welchen man täglich abschätzen kann,
sich beinahe um 2 Millionen vermehrte. Alle Mächte
haben die neue Regierung anerkannt. Frankreich besitzt
heutzutage Institutionen, die sich von selbst vertheidigen
können uud »icht von dem Leben eines Einzelnen ab-
hängen. Denjenigen, die bedauern, daß der Freiheit kein
größerer Spielraum gegönnt wurde, antworte ich: die
Freiheit hat niemals ein dauerhaftes, politisches Ge-
bäude grüude» helfen, sie krönt dasselbe, wen» die
Zeit eS befestiget hat. Gegenüber den ohnmächtigen
Intrigue» einiger unverbesserlicher Parteien ver-
p f l i c h t e t sich mei»e R e g i e r u n g vor A l l e m ,
F r a n k r e i c h gu t zu v e r w a l t e n uud Europa
zn beruhigen. Diesen doppelten Zweck im Ange, hat
sie de» festen Wille» die Ausgaben uud Rüstungen
;u vermindern, alle Hilfsquellen des Landes nützlichen
Verwendnngen zn widmen, die interuatiouale» Be-
ziehungen ehrlich zu pflegen uud deu Ungläubigen zn
zeigen, daß, sobald Frankreich die ausdrückliche Absicht
ausspricht, im Frieden zu verbleibeu, man ihm Glau-
ben schenken muß, denn es ist stark genug, Niemanden
zu fürchten, folglich auch Niemaudeu zu täuschen. Sie
werden aus dem Ihnen vorzulegenden Budget ersehen,
daß unsere Finanzlage seit 20 Jahren niemals besser
war und die Staatseinkünfte sich über alle Erwartung
vermehrt haben. N i ch t sdes towen ige r so l l der
b e r e i t s im vorigen Jahre um 30,000 M a n n
v e r r i n g e r t e Armeestand um weitere 20.000
M a u » v e r r i n g e r t werden. Beharre» wir auf
der Bah» der Festigkeit uud Mäßigung, welche be-
ruhigt ohne anfznreizen und zum Guteu führt, oh,:e
Gewalt, uud somit jeder Reaction vorbeugt. Baue»
wir auf Gott uud seien wir stolz, diesem großen Laute
in so kurzer Zeit deu Frieden wieder gegeben z» haben,
es blüheuo im Iuueru. geehrt im Auslande zu sehen."

L o c a l e s .
Laibach, 18. Februar.

Morgen, deu 19. d., fiudet zum Vortheile deS
beliebte» Sängers Herrn S t e i n e r die Vorstellung
von Bellini's wohlbekannter Oper: „ t ) » s t ) » 8 t « 3 I
v o » >7D«i»l»" oder „ N ^ » t r i « < ? «l» ^ Q » « l » "
Statt. Herr Steiner wnßte durch die Vorzüge im
Gesang und Spiel jederzeit die Auerkemning und den
Beifall für seine Leistungen von Seite des Theater-
Publikums sich zu erwerben, was vereint mit dieser
sehr guten Wahl einen zahlreiche» Besuch, den wir
dem geehrten Beneficianten herzlich wünschen, voraus-
sehe» läßt.

Druck und Verlag vo» I . v. K le inmayr mid F . Bamberg in Laibach. Beramwonliche Herausgeber und Redacteure: I . v . K le inmayr und F. ^amberg.



Telegraphischer Cours«Bericht
dei Staatspapiere vom 17. Februar 1853.

Staatsschuldverschreibung»« z» 5 p(lt, (in EM.) 9 i
detto „ 4 !/2 . . 8^ i/3

Darlehen mit Vclwsung u. I . <M4, für Z«0 i>. 219 Z/4 fi'ir W0 ss.
dctto dett° 1839, „ 250 „ 138 7/8 für WU ft,

LiNer» ^ 937/8
5ett° L. 106 3/t

5°/» 4852 93 15/16
Vanf-Actit», or. Et,',ck I4W st. !» E. M.

Acticu der Knifer Ferdinand«-Noldbah»
M IWN ss, <l, M 234g ff, n, V. M.

Acticn dcr Wien Gloggnitzcr - Vifenüahn
zu 5NN ft. C. M. °hnc Coupons . 778 1/8 ff. in C. M.

Acticu des östcrr, Lloyd in Trieft
zu 5«a ff. C. M 635 3/8 ff. in E . M ,

Wechsel.- Cours vom 17, Februar 1853.

Am,1crdam, für 100 ThalerCurrmt, Rth l . 153 V f . 2 Mmiat .
Ä>tt»>!l',!r ,̂ ,»r !<>U !K», l c » l«,,ir., !K»ll', 11N Ufo.
sr^nssurt a. V! , , (s,n !2U ,!. >ndt>, Äer )

ei„s-Wä,,r, ,m 24 ,/2 ss, Fns!, G„lb,» «09 5/8 2 Mo,mt,
Haml'Mg, ,„e N»<) Th^ült Äa„ in, Rlhl , 1<>3 G. l M°„a t .
«ondon, s,,r 1 W m d Sterli,,.;, Gnlden U>-5! 3 Mon.tt.
Mailand, fiir 300 Oesterreich. Vire, Guld, 109 3/4 Bf. 2 Mon^t,
'ljari^, f i l l 3»0 sca>,kcn , . «öiuld, 129 3/4 2Mom,l^

G o l d ' und S i l l ' e r - C o n r s c v o n , 16, F e b r . 1853.
Brief. Geld.

Kais. Mimz-Diicaten Agio . . . . — 163/5
dett° Rand- dw „ . . . . 161/2
(^nlli «I iu»rcu „ . . . . — 18
NapplconSd'or's „ . . . . — 8.46
Guiivcrainsd'or's „ . . . . — 15.24
Ruß. I uw t t i a l ^ . . . . _ _ 9,^
Friedlich^d'oi's „ . . . . — 9,8
Engl, Sl'vcraings „ . . . . — 10.55
Silberagiu . . , 10 9 3/5

Get re id - Durchschni t ts - Pre ise
in Laibach cm 16. Februar 1853.

Marktpreise, ! Magazin«.

Ein Wic»er Metzen ^ ' ' e .

^ ^ ^ ^ .st- ! k ^ I fl. ! kr '

W e i z e n . . . 4 3 3 4 4 0
K u k u r u t z . . . — — ! 3 2 0
H a l d f r u c h t . . — — 4 —
K o r n . . . . — — I 4 5
Gerste . . . . 2 4 ? 3 >«
H i r s e . . . . — ^ , — —
H e i d e n . . . 3 1 4 — —
H a s e r . . . . 1 5 4 2 / , 1 5 4

Ircmden-Anzeige
der hier '2lu,zeku>»l»!ene„ und Abgereisten

Den 16. Februar !853,
Hr. Nicolaus Ritter v. Rania^kau, Gutsbesiz-

zer; Hr. Josef Milano, SchWcapilä», — n»d
Hr. Enrico B,,ccio, Handelsmann, clle 3 von Trieft
nach W,en. — Hr. Tranim, Hofbau - Insoeccor; ^
Hv. Knch, Gioßhäüdler; — Hr. v, Ha,il,eb, Kauf.
mann; — Hr. Pschikal, -— u Hr. Samuel, beide
Handelsleute; — H,-. Lambertenghi, ^rivaiier; —
Hr. Lanfranchin, Besißer, — und Fr. Fian^isca
Koch, k. k. Rechnungi?raihs'G<ma>>,', alle 8 von Wien
nach Triest. — Hr. Chiuch, Handelömaini, von Wien
nach Udine. — H>. l!ighori, Handelsmann, von Wie,,
nach Constaiuinopel. — ^ i l . Caroline Gerl)el, Gou-
vernante , von Wien nach Göiz. — Hr. îicharc,
Forste,-, von Steyer nach Gotisch«. — H>. Max
Khünc, Fabcirsgesellschafcer, ron Tri.st. — Hr. August
Ancilotto, — und Hr. Gaspalinetli,. beide Handelo-
lente, von G5>z nach Wien. — ^r . Bruuello, Ha>"
delsagenc, vvi' T,ient. — Hr. Peiinello, Gulöbe-
si^'r^ ^ . und Hr. Tarnion, ?lge,n, beide von Gratz
»ach G°!z. — Frl. Katharina Caurairy, Private,
von Bninn nach Gorz,

Z. ISO. (3)

Wohnungs-Anzeige.
I m Zet,lwl)!ch'!chm Hause Nr. 3 7 , nächst

der S te rna l ! ^ , ist eine schöne Wohnung, gaffen,

seitig, mit 3 Zimmern, Küche, Speise, Holzlege,

Keller, Daäkammer, von Gcoigi an zu velg.-

ven. Daö Nähere im Gewölbe beim A n t o n

W e l l u n s c h e k , in, Mally',chen Hause, nächst

der Eiernüllee.

Z. 2 0 H ^ ^

Sechs Stück g l̂t erhaltene Wein-
fässer von 32 bis W Eimer Gehalt,
si.id gegen dMige Bedlnanlsse zu
verkaufen. " °

Nähere Auskunft ln der Carl
städter-Vorstadt Nr. 2.

Nerzeichniß
der dem vaterlandischen Museum verehrten

Geschenke.
Nr. I . Vun der hohen k. k. Statthalterei'. Erster

Band der Plouinzial-Gesctzsammlung für das Laibachcr
Gouvernement-Gebiei 1819. (1849. 8.)

Nr. 2. Von Sr . fürstoischöflichen Gnaden Herrn
A n t o n A I o i s W o l f i Mittheilungen des historischen
Vereines für Krain. Jahrgang l8^9 , und Envies
kms t i ^kü i , ralin^eliiill in» uurolltikin reci. 36<!<l!i
t L ^ ' , 1849. 4.

Nr, 3. Vom hochwurdigen Consistonum-, l^nla-
Io^u8<I!>ei-i < îüe<!iji8 Î n!)»<!o» î« ineu»!« »nno !850.

?tr. 4. Vom Herrn Joseph S a d l e r , Pro-
fessor der Botanik und Chemie zu Pesth, d.ssen l<1n>-2
l^<imit2lu8 r88!l>iun8i« llllilin 8«c,li»!2, 1840. 8.

Nr. 5. Von der k. k. geologischen Reichsanstatt,
deren Jahrbuch. Erster Jahrgang 1850.

Nr. 6. Vom Herrn F r a n z 3av , N a a b ,
k. k, Kreisrath: iiandes--Eintheilung von Krain,
1850, 4.

Nr. ?. Aus dem Nachlasse des Herrn D r . I o sc p h
Ca lasanz L ikawetz , k. k Bibliothekar zuliaibach-,
!) Dessen lithogr. Portrait. — 2) Vorschrift üdcr
das Ausleihen der Bücher aus Universitats - und
Lyceal-Bibliotheken. — 3) Ein Manuscript in Folio:
(^g^iljtiimo «»mmonsiecsue co!eu<!<> clnminci «lominn
iVINtIliN 2 !wp, I'l'us«»««!'! »UN Ii>!«!0!'<!8 <!!« il!!U-
M38lic» eju», 6. kaluiulli« Mgrliu« 1829. I)ol)!»,ix
Hlo)«i»8 cs>!i>p<i«üil, «ei'iii«!!, ^i-ounnciavit.

Nr. 8. Von Ungenannten: I ) Statuten dcr
musikalischen Gesellschaft zu ii,,ibach l?9S. Fol. —
2) dto dto von, Jahre 18,7 , 4. — 3) Definit iv.
Tractat zwischen S r , Majestät dem Kaiser von Oester-
reich ?c. und Allcihöchstihltn AUiirten einerseits, dann
>2r. Majestät dem Konige von Frankreich und Navara
andererseits. Geschlossen zu Paris am 20. Nov. ,850.
Wien, 4. — 4) Dem Hochuerdienste S r . Excellenz
des Hochgcvornen Herrn Herr» Franz Neichsgrascn
von Enz.nbcrg ?c., l,uldigcnd am Feste flinfzi^jahriczlr
Dienstcsseier 1803. 4. — 5) Kaiser!!! Ma i ia Theresia
Feucrordnung vom Jahre 1759. Folio,

Nr . 9. Vom Herrn W i l h e l m T u r n o w sk i ,
k. k. M i l i t ä r , und Zahnarzt in Laibach: >) Ein
Placat-Bogen: H!)i!3»!i <!«! l ' ieinuiltc! N2cI«l)Ii)
l^Ii imai'etieinün; ohne Jahreszahl. — 2) dto dto
/Vliilnnli l!i Olilann! jViilan«, i! l7 iVli»-»« 1849. —
3) dto !! municipin <!«!>» re^i» cil!« cli jVIülino. l l
>7 ^»sLN !849. /V. I'L«ll>!n/^», I'n<l«.«'!ü! — 4)
dto H>'mit,l?Lici li'a 8, iVI, l l ,-« <!i 8lii'<!««l>i» l^. >>,
I^, il ^«Illmlli-u^oiill!« <:<)!>!« Il.lll!«l'/>!i), c!l»»»n<I«nlt!
in cup» <>6>>« lruppk i>np«!!l»li. ^2vl»- l i , i! 26
M2I-L0 1 8 4 9 , 4.

Nr. 10» Vom Herrn G e o r g P a i k , bürgerl.
Zimmermeisier: Einen alten GuldemBancozettel vom
Jahre >800. — 2) Einen alten Laibacher Theater-
Zettel vom 24. November I8U0.

S o werthlos, als derlei Gegenstände scheine»,
so sind solche zur (Zomplelmmg der uorhan>
denen Sammlungen dem Museo sehr wil l-

kommen.
Nr . 11. Durch Ankauf wurde die Museal

Bibliothek vermehrt mit: i ) Handbuch der bestim-
mender, Mineralogie von Wichclm Haidinger, Wien
,845. 8 . - 2 ) Bericht über die Mineralien'Samm-
lung der k. k. Hofkammer in Münz- und Bergwesen,
von Wil l ) . Haidingcr, Wieü 1843, 4, — 3) Elc-
mente der Mineralogie, von Ur, Earl Friedr. Nau-
mann. Leipzig 1850, «-

Nr. 12, Von dem hochwürdigen Herin M a t -
th aus R a v n i k a r , Loealkaplan zu Selo ob S le in :
Vodnir's Decret bei rcss>n Uebersctzung ro» Zayer
nach Veldcs, ckln. I ^n^^ ' 9. l«'«!,,-. 1783.

Nr. 13. Vom Herrn C a r l A u sseneck zu
Neudeqq: Eils Stück auf Papier geschriebene Urkuü'
den: 1) Adam Mcngott verkaust dessen Weingarten
in Selskhe Schenize an Anfche Eche^.i zu Ncudcgg,
<!<io, IS. J u l i »7^9. — 2) HeiraihK.Contract, Loure
Miklautschitsch und dessen Ehewürihinn Miza betrej^
send, l!<lo. 10 Febr. 1763. — I ) Uebergabs - Brie,
von Anton Läack u»d dessen Ehewürihinn Eatharina,
an ihren Sohn ^ury Läack, <!<!« H,rischa,t Thurn,
10. December >752. — 4^ Empfoybrief, ,̂ !<>. S t
Ruprecht 30 Juni 1724, Franz Anton Ior ta von
Gnenthall , Pfarrer zu S t . Ruprecht, vermicthet an
Niklase» Brun ig , vu!«-« MIakher, eine ganze Hübe
auf slin Lcbenlang. — 5) Hayraths'Adredt, Zwiscbcl,
Anton Schmalz zu Scl la bei Kru.scnbach und Nescha
Medvcth, <!<!". Kroisenbach 25, Ienner 1750, —
6, Hayrathsdrief zwischen Anscke Schega von Groß.
Geschies und Marietta Plantaritsch, <!(!», Nendegc,
29 Ienner 1744. — 7) Kaufbrief über einen Wein-
garten im Märaitsch-Vergg, der von Thomas Schuller
per lLsiHinenlum der Kürche» Hö l . (Zrauz legirt wor-

den, und von den Kirchen-Pröbsten der Pfarr-Kirche
Hei l . Kreuz an Andree Kooter um 21 fi, teutscher
Wehrung verkauft worden, <!<1s>. Thurn bei Galle»'
stein 5. Mar t i i 1741. — 8) Empfah. und Mieth-

^ brief des Franz Adam Frcyherrn von Valvasor über
eine ganze Hübe zu Vosretkho an Casper Medursekh

' auf sein leibs leben lang, <1c!c>. Sallenegg 15. Marty
' 1738. — 9) Hcuraths-Conlract zwischen Franz Mar-

galle und Hellena Schega, W i t t i b , «lein. Neudegg
> 15, Febr. 1778. — 10) HeurathsContract zwischen
l Joseph Schega und Allemka Schmauz, Wit t ib , <!<>".
! Nendegg >5 Jänner 1772, — l<) Verschreidung
i eines Weingartens in Neu-Gcschießberg von Anto»

Schmauz an seine Ehewürtin Allemka gebohrcne Kol«
- lenpin, l!(js>. Neudegg 2 1 . Icnner 1768.

Nr. 14. Vom Herrn J o h a n n Au d e l , I » '
Hader des Gutes Schncckenbüchel: Hanns von Auer»
sperg an seinen Pflegsuerwalter Erhard Pollanzhofer,
Gaabbries <!<!<>, S t . Thomas Tag 1565, mit welche!»
dem Guth Schneckenbüchl die zween bey S t , Hcllena
zu Sapolsach dcftndliche Hüben nicht allein gesche»--
khet worden, sondern denen selben auch das^'u« «i^nüN
sowohl respect, des B a u . als Brennholzes gestattet
worden. Aus Pergament mit anhängendem Siegel.
— 2) Contract zwischen Herrn Michael Wazen zum
Wazcnberg und Herrn Andre Khälschilsch über Holz-
nutzung :c., clew. Laibach 11. März 1615. — 3) Lo»'
tract zwischen Herrn Michael Wazen und Hanß At"
dre Khätschitsch. Befreyung dcr Beheizung ver
Schneckhen.-Püchlerischen Vndtcrthancn, <!,ln. Aich
10, August Iss48,

Nr. 15. Vom Herrn C a r l S c h u l l e r , Ma«
gistrats Praetikant: Eine Rcistverrechnung d e s F » ^ ^ '
von Lüerwaldt im Türkenkricgc, von KrvNendorf b>H
Futlal , clclo. Futlal 8. April ,788

Nr. ,6. Von einem ungenannt fti," wollende»
Priester: E», Kupfeistich.Abdruck a" /Se ide : 'I'liese«
l>co!.i ll!«<)Io<>ic«: <I« ^ ig i in «e mui'ito «„!) »»«piei'«
ill,i«U'!8«imi <!nlni»i ^ '««p l ' ' <1"<!cici ^acn!»i cnmiti'«
» l ^ c l ü .ü i l i d ' F «'«- I'>'!»><cu llosunZm I.nlil,c:i u»n<>
I 7 I I , <!«t«»<!<5l>li!n!» p«lic/V!z,!wn«c» /V!n-l,m»i>«!ß)
ul I«'i-. ^» lo l l ln lOluüg«. — 2) dto. Auf Seide gr»
druckt, mit einem kleinen Marienbilde: I!!»«!!-i«»iml»
lloolino llnilji lw ^!^I«I>,!!I«l<> l^!'!,u«l<1 » 8«I«j!'nl»!!^
«Inlnino i l ! I>l»8Z«nsut>« Ute. Immilimi ««:, vi l^, l^'
Ccxjluxtinu« ^tuec!!«!' «1, /Vn^eüeu« Diiei» «!»<!«»-

<I« I)«n una in »« «»I>8i«t6nli, I^gljnoi ^nnn !69>>
Nr. 17. Vom Herrn A l o i s K u n t a r a , ^ " "

Haber res Gutes Steinbrückel bei Neustadt!: S>kbt"
Pergamcntblätlcr eines alten geschriebenen jVi i««^ '
in Folio.

Nr, !8. Vom Herrn P h i l i p p M a t e l i t s c h ,
ein franzöfifches S ig i l mit der Umschrift-. rro^>»2
IX^r-iün k . üüiie»! ll!«^,«<:t. l» Iv i^ i« . Eine sehr
erwünschte Gabe zm- Eomplctirung des bereits Vor»
handenen aus dieser Epoche.

Nr. l 9 . Mittelst Tausch erworben, cink höchst
seltene Silberblechmnnze mit dcr Umschrift: Ilm'u.'>>',cl
Uvx, Der Herzog sil^nr, in der Rechten eine» A
lienstab, in der emporgehobene» unken Hand ei»e ^ ! '
hallend. Rcuers: l.»i!.u«un««« D« -j- I n c>er ^ ' "
der uiersüßigc Vogel Gieif, mi t^chc i i , ^w den Kops.
Unbedeutend scheinende Fnnb,nü„ze», wenn derlei die
Museal-Sammlung auch schon vcsil^n sollte, stnd
jedoch derselben immerhin sehr erwünscht, weil Mll
cen entbehrlichen Dubletten andere Seltenheiten acqui°
n i t werden können, wie ebengcnannter Eintausch es
erweiset. Somit hat dcr Gönner des Museums, als
Vaterlandsfreund, dasselbe Verdienst und Vergnügen,
auch durch minder selten vorkommende Münzen j " ^
Erwerb von andern Seltenheiten nntgerrttkt unl ^ '
holfe» zu haben. Eo widmete Herr A n t o n 3 ^ '
louschek, k. k, Buckhaltnngs.'Beamte, emcn z>e>U-
lich jeltenen Tiiester Bracteat deß Bischo," Nedulfty,
vom Jahre ,303 (l l.ülvKv« ^,,,^ ' r < " ^ " ^ u n « , m"
dem Einhorne, welches über Fclsln schrcitet), welchen
dus Museum nichl doublet besaß, um dem W u ü M
des tauschanbictenden Hrn. C o n r a d v. Schwei tzer
aus Triest zu entsprechen.

Nr. 20, Vom Hrn. Oderlieutcnant Lev c l i l 'Ü'
Ein Unincco vom Jahre »849 der N,!i>u!>>i<:!, l lnmn'^ '

Nr. 2 1 . Vum Herrn W i l h e l m T u r n o U ^
k. k. Mi l i lär - und Zahnarzt: Ein lini<><-<!<> und i ^
Cocardcn mit Anhäng.Pfennigen vom Papst l'w ^

Ätr, 22. Von linem Ungenannten: 1? ^ . ^
löniischer LÄiar^c» vom Jahre 1849 — 2)
l^nlc-ülmci Di l^ir» ^<»i-^!n!n >849, Revers: ^ ^ '
v«!in> l'<'«>vi.>>s»io Hi V«ul!/ i . i . Zwei Stück. ^ " .,
Ein türkischer Kreuzer, l l ^ i , " » !2«0. — ^ ^i<l
^Iu« ü l l . !)«i (js»»il>. Revers: Ill-Iünn.i!' N«^ .^^
!)»!l. !826. — 5) Ein 5 l'<!n!imo Stück !>' ^ " ^^
»«'.'lil !̂ l» l<'ni'e«. ^nn«!it!,!ic>i> Nül^c, > ^ '
Eine römilche Kupfermünze: l)s>n»!»n8 !'- ^- ^ ^
Neuers: «>«!-,!» «x«i-ci!,!». ' i i l !» ^^.^ c '"" ,^",^.s
p. 490 u, 6 4, - 7) und ein silbernes österreich'!^
>5 «ukli-Stück vom Jahre !802.

(Fortsetzung f o l g t . )


